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1.  Allgemein 
1.1 Für alle unsere Arbeitsleistungen und die hierzu erteilten 

Aufträge sind ausschließlich diese Bedingungen 
maßgebend, soweit im Einzelfall nichts Abweichendes 
schriftlich vereinbart ist. Etwaige uns übersandte 
Einkaufsbedingungen werden von uns nicht als verbindlich 
anerkannt. Dies gilt auch dann, wenn wir den Bedingungen 
des Auftragsgebers nicht ausdrücklich widersprochen 
haben. Mit der Bestellung der Ware – unabhängig von den 
angeführten Bedingungen – akzeptiert der Auftraggeber 
unsere Geschäftsbedingungen.  

1.2 Diese Bedingungen gelten auch für alle weiteren Geschäfte 
mit uns und werden somit ausdrücklich als Grundlage der 
weiteren Geschäftsverbindungen vereinbart. 

1.3 Wenn uns ein Auftrag ohne vorangegangene Preisanfrage 
zugeht, gelten die Preise der schriftlichen 
Auftragsbestätigung. Unsere Angebote sind stets 
freibleibend, sofern wir sie nicht ausdrücklich und schriftlich 
als verbindlich bezeichnet haben. Von uns erstellte 
Preisangebote sind nur verbindlich, wenn der Auftrag 
innerhalb von 30 Tagen ab ersendung  bei uns einlangt. 

1.4 Mündliche Vereinbarungen und Erklärungen jeder Art 
werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung 
verbindlich. Liefer- bzw. Ausführungstermin sind 
unverbindlich; sie werden von uns nach Möglichkeit 
eingehalten, ausgenommen Fälle höherer Gewalt und 
unvorhergesehene innerbetrieblich Störungen, oder 
außerhalb unseres Geschäftsbereiches liegende und 
unserer Einflussnahme entzogenen Umstände. Die 
Lieferfrist beginnt frühestens mit Eingang der schriftlichen 
Bestellung oder schriftlich returnierten Auftragsbestätigung, 
bei einer etwa erforderlichen Abklärung von technischen 
Fragen erst ab dieser. 
 

2.  Schutzrechte, Zeichnungen, Muster 
2.1 Der Auftraggeber haftet uns dafür, dass durch die 

Ausführung seiner Vorschriften bestimmter Qualitäts- und 

sonstiger Eigenschaften oder durch die Verwendung uns 

zur Verfügung gestellter Zeichnungen, Muster und 

ähnlicher Ausführungsvorschriften und Behelfe in- und 

ausländischer Schutzrechte Dritter, insbesondere Patent-, 

Marken- und Musterrechte, nicht verletzt werden. Der 

Austraggeber hat uns für solche Ansprüche aus Ausführung 

seiner Bestellung schad- und klaglos zu halten. Wir 

übernehmen keine Verantwortung für Verluste oder 

Beschädigungen von zur Verfügung gestellten 

Zeichnungen, Mustern, Vorrichtungen, Prüfmittel und 

dergleichen und schließen Versicherungen hierfür nur über 

ausdrücklichen Auftrag und zu Lasten des Auftraggebers 

ab. Der Auftraggeber bürgt dafür, Schutzrechte Dritter nicht 

zu verletzen. 

3.  Notwendige Angaben des Auftraggebers 
3.1 Der Bestellung sind folgende Angaben beizufügen. 

• Stückzahl 

• Angaben über den zu  verwendeten Stahl ( 
Stahlmarke, Werkstoffnummer nach ÖNORMEN, DIN- 
oder ISO-Normen) 

• Bei Oberflächenbehandlungsverfahren Angaben über 
das gewünschte Verfahren und Schichtdicke 

• Bei Wärmebehandlungsverfahren Angaben über das 
Härteverfahren, Härtetiefe und 
Verbindungsschichtdicke 

• Etwaige Angaben über besondere Sorgfalt mit den 
Werkstücken 

• Verpackungsvorschrift 
3.2 Fehlerhafte bzw. unvollständige Angaben verpflichten uns 

nicht zur Rücksprache mit dem Auftraggeber, sondern 
werden nach unserem besten fachmännischen Ermessen  
ausgeführt. Für diese Fälle trifft uns für die gefertigten Teile 
keine Haftung Sofern vor Auftragserteilung nicht 

ausdrücklich widersprochen basieren alle Aufträge auf 
ÖNORMEN, DIN- oder ISO-Normen. Der Wareneingang 
und –ausgang wird nach Stück und nur auf Wunsch auch 
nach Gewicht überwacht.  

 
4.  Lieferbedingungen 
4.1 Die bestellten Mengen sind Sollstückzahlen, es können sich 

aus betriebsinternen Gründen geringfügige Abweichungen 
dieser Bestellmengen ergeben, welche verbindlich als 
Faktura-Mengen gelten.  

4.2 Die Lieferung erfolgt ausschließlich nach unserem 
Ermessen, ohne schriftliche Bestätigung. Hierbei können 
Abweichungen zu den Angaben auf den 
Auftragsbestätigungen entstehen.  

 
5.  Reklamation 
5.1 Offensichtliche Mängel an den Werkstücken oder 

fehlerhafte Mengenangaben sind unverzüglich schriftlich 
uns zu melden und werden nur innerhalb von 5 Werktagen 
akzeptiert.  

5.2 Fehlerhafte Werkstückgeometrien, 
Oberflächenbehandlungen und Wärmebehandlungen 
werden nur schriftlich innerhalb von 30 Tagen akzeptiert. 
Voraussetzung hierfür ist, dass Oberflächen- bzw. 
Wärmebehandlungen vom Kunden an uns in Auftrag 
gegeben worden ist.  

5.3 nicht offensichtliche Mängel an Werkstücke, wie 
Materialqualität werden nur schriftlich innerhalb von 6 
Monaten akzeptiert. Werden Werkstücke retourniert, 
welche vom Auftraggeber in eigenem Ermessen 
nachfolgenden Behandlungen unterzogen worden sind, 
können diese Reklamationen nicht anerkannt werden. 

 
6.  Gewährleistung und Haftung 
6.1 Voraussetzung unserer Gewährleistungspflicht ist die 

Bestellung einwandfreier Materialen, Zeichnungen, 
Prüfmittel und dergleichen durch den Auftraggeber und der 
Einsatz der fertigen Werkstücke entsprechend ihrer 
Qualitätsbedingungen. Eine Eingangsprüfung der 
Beigestellten Güter wird von uns nicht vorgenommen. 

 
7.  Zahlungsbedingungen 
7.1 Soweit nicht anders vereinbart ist, lauten die 

Zahlungsbedingungen- innerhalb 14 Tagen nach 
Rechnungsdatum mit 2 % Skonto oder – innerhalb 30 
Tagen nach Rechnungsdatum netto.  

7.2 Das Zurückhalten von Zahlungen sowie Aufrechnung 
etwaiger vom Lieferer widersprochener Gegenansprüche ist 
nicht zulässig. 

7.3 Nichtberechtigte Skontoabzüge, wie Skontoabzüge nach 
Ablauf der Skontofrist werden von uns ausnahmslos in 
Rechnung gestellt.  

7.4 Im Fall verspäteter Zahlung sind uns bankmäßige Zinsen 
Kontokorrentkredite, mindestens aber 12 % p.a., zu 
vergüten. Ferner sind vom Auftraggeber bei 
Zahlungsverzug alle uns durch Mahnung, Inkassoversuche 
und ähnliche  Maßnahmen entstanden Kosten separat 
unverzüglich nach Bekanntgabe zu ersetzen. 

 
8.  Teilunwirksamkeit 
8.1 Ausnahmen von diesen Bedingungen oder Abweichungen 

von diesen sind nur gültig, wenn sie von uns ausdrücklich 
schriftlich bestätigt wurden. Eine einseitige 
Außerkraftsetzung dieser Vertragsbedingungen (ganz oder 
teilweise) durch den Auftraggeber ist nicht zulässig. Im 
Falle der Unwirksamkeit oder Unanwendbarkeit einzelner 
Bedingungen dieser „Geschäftsbedingungen“ bleiben die 
übrigen Bestimmungen unberührt; dies gilt auch für den 
Fall, dass lediglich einzelne Bestimmungen in einem 
konkreten Fall einvernehmlich schriftlich abgeändert 
werden, wobei ausdrücklich festgehalten wird, dass eine 
einmalige Abänderung lediglich auf diesen Fall beschränkt 
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bleibt und demnach nicht für zukünftige Geschäfte 
Gültigkeit besitzt 

 


